
Schöne und gesunde Zähne sind
Ihre persönliche Visitenkarte: ein
strahlendes Lächeln macht attraktiv
und verleiht eine positive Ausstrah-
lung. Doch nicht nur aus ästheti-
schen Gründen sind regelmäßige
Zahnarztbesuche unausweichlich:
geschädigte, kariöse und kranke
Zähne können negative Auswirkun-
gen auf den gesamten Gesundheits-
zustand eines Menschen haben.

Es gibt jedoch viele Menschen, die
aus Angst vor dem Zahnarzt einen
riesigen Bogen um den Behand-
lungsstuhl machen und sich auch
bei schweren Zahnproblemen nicht
behandeln lassen. Das kann soweit
führen, dass die Zähne regelrecht im
Mund verfaulen und der Betroffene
sich erst recht nicht zum Arzt traut.

Narkose ist ein Weg, die Angst im
Zaum zu halten. Mehr und mehr
setzen inzwischen aber auch Zahn-
arztpraxen in Deutschland auf Lach-
gassedierung. Lachgas wird seit 150
Jahren in der Medizin eingesetzt.
Natürlich hat sich in der Zwischen-
zeit die Technik verbessert und so
wird Lachgas heute anhand eines
speziellen Gerätes verabreicht. Mit
Hilfe eines Mischers wird das Lach-
gas vom Zahnarzt individuell den
Bedürfnissen des Patienten entspre-
chend dosiert. Das Gas wird mit
Sauerstoff vermischt und über eine
spezielle Nasenmaske eingeatmet.
Der Patient empfindet ein Gefühl
der Leichtigkeit und Entspannung
und gelangt in einen angenehmen
Trancezustand. Mit der angst
nimmt auch die Schmerzempfind-
lichkeit stark ab. Das Setzen einer
Betäubungsspritze wird praktisch
nicht mehr wahrgenommen und
der bei vielen Angstpatienten typi-
sche Würgereiz verbunden mit star-

ken Schluckreflexen ist so gut wie
aufgehoben.

Er ist gleichzeitig während der ge-
samten Behandlung bei Bewusst-
sein und ansprechbar. Die Wirkung
verschwindet innerhalb kürzester
Zeit nach der Behandlung. Im An-
schluss an die Behandlung wird dem
Patienten noch rund fünf Minuten
reiner Sauerstoff verabreicht, wor-
durch die Lachgaseffekte gänzlich
aufgehoben werden und der Patient
nicht nur schnell wieder einen kla-
ren Kopf hat, sondern in kürzester
Zeit auch wieder verkehrstüchtig ist.
Der Vorteil von Lachgas liegt auf der
Hand: die Behandlung ist sicher und
frei von Nebenwirkungen. Es gibt
nur wenige Einschränkungen bei
der Anwendung, so vermeidet man
die Behandlung bei Patienten mit
behinderter Nasenatmung, bei Kin-
dern unter drei Jahren und Men-
schen mit Epilepsie.

In einer Zeit, in der das Gesund-
heitsbewusstsein zunimmt und die
Menschen immer häufiger auf na-
türliche und schonende Behand-
lungsmethoden zurückgreifen, liegt
das Lachgas voll im Trend. Nam-
hafte zahnmedizinische Zentren set-
zen aufgrund der vielen positiven
Erahrungen und Rückmeldungen
immer stärker auf die Behandlung
mit Lachgas.

Lassen auch Sie sich von dieser Be-
handlungsmethode überzeugen.
Das Team von der Oelder Zahn-
arztpraxis Dr. Hamiti steckt sich je-
den Tag aufs Neue das Ziel, Ihnen
Ihre Behandlung so stressfrei und
angenehm wie möglich zu gestalten.
Es steht Ihnen jederzeit für Fragen
zur Behandlung mit Lachgas zur
Verfügung.

Der Angst vorm Zahnarzt ein
Schnippchen schlagen: mit Lachgas
entspannt zu gesunden Zähnen
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Ihre Vorteile bei der Lachgas-
Sedierung auf einen Blick:
• Behandlung bei tiefer Ent-

spannung und innerer Ruhe
• Schmerz- und Angst-

emp<nden wird reduziert
• Lachgas-Sedierung bietet

höchste Sicherheit
• auch für Kinder geeignet
• Verkehrstüchtig nach kurzer

Zeit
• keine dokumentierten Neben-

wirkungen
• im Vergleich zur Voll-

narkose risikoärmer und
kostengünstiger
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